
Anfrage 26034

an den Oberbürgermeister der Stadt Heilbronn

gem. § 24 Abs. 4 Gemeindeordnung i.V.m. § 21 Abs. 2 Geschäftsordnung

Stadträtin/Stadtrat: Fraktion/Gruppierung: Datum:

Dagenbach PRO Heilbronn  29.6.2026

Klinik Löwenstein II

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

Ihre Verwaltung hat heute per eMail auf eine Einladung des Bürgermeisters der Stadt 

Löwenstein reagiert, nachdem dieser Vertreter der politischen Gremien für morgen, 

30.6.26, zu einem Gespräch über den Klinikstandort Löwenstein eingeladen hat und 

dazu den Mitgliedern des Gemeinderats einige Dokumente der SLK-Kliniken zur 

Kenntnis gegeben.

Diese enthalten jedoch weitestgehend nur stets sich ähnliche beschwichtigende 

Argumente, nicht jedoch die für eine umfassende Information der Entscheidungsträger 

notwendigen Informationen.

Unterdessen müssen sich Gemeinderäte mit Presseberichten und wenig 

aussagekräftigen Veröffentlichungen begnügen.

Diese sollen wohl entweder überhaupt nicht oder erst in den entscheidenden Sitzungen 

beratender Ausschüsse und des Gemeinderates im Eilverfahren unter der 

verwaltungstechnisch bewährten Praxis einer gleichzeitig umfangreichen Tagesordnung

schnell zur gewollten Entscheidung mehr oder weniger gut informiert werden.

Dazu wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten:

1.  Aus welchen Gründen soll die Klinik Löwenstein aufgegeben und an weniger 

bis überhaupt nicht geeigneten Standorten verlagert werden;

1.1 auf Grund welcher medizinischen Kriterien (Gutachten etc.) wurden die 

neuen Standorte ausgesucht;
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1.2. auf Grund welcher wirtschaftlichen Kriterien (Gutachten etc.) wurden die 

neuen Standorte ausgesucht;

2. da medizinische Gründe nicht dafür sprechen können, kann es sich nur um 

Gründe zur Gewinnmaximierung handeln,

2.1. wie hoch wäre der tatsächliche finanzielle jährliche Aufwand zum Erhalt der  

Klinik Löwenstein für die Gesellschafter;

2.2 wie hoch ist der tatsächliche finanzielle jährliche Aufwand bei der jetzt 

geplanten Aufteilung für die Gesellschafter;

2.3. wie hoch sind die Investitionskosten für die neuen Standorte insgesamt;

3. was soll künftig mit der Immobilie Klinik Löwenstein geschehen;

3.1 welche Kosten jährlich/ insgesamt entstehen dadurch;

4.. was soll mit den angegliederten Einrichtungen der Klinik Löwenstein im 

Einzelnen geschehen;

4.1 welche Kosten jährlich/ insgesamt entstehen dadurch im Einzelnen;

5. in welcher Weise werden die Mitglieder des Gemeinderates rechtzeitig, 

ausreichend, vollständig so unterrichtet, dass diese nicht unter Zeitdruck zu einer

Entscheidung gedrängt werden;

6. wie wird dem Umstand Rechnung getragen, dass die auch im Heilbronner 

Gemeinderat mitgetragene Fehlentscheidung zu Stuttgart 21 mit den 

verheerenden Folgen für den Steuerzahler sich in diesem Fall nicht wiederholt 

und wer trägt im anderen Fall persönlich dann gegenüber den Bürgern die 

Verantwortung – insbesondere, wenn sich nachträglich herausstellt, dass 

gegebene und nicht gegebene Informationen zu Fehlentscheidungen geführt 

haben?

 

Mit freundlichen Grüßen

Alfred Dagenbach

Stadtrat 


